
Irmer ist Ehrenpräsident der Eintracht
MITGLIEDERVERSAMMLUNG Drittgrößter Sportverein der Region mit 470 Mitgliedern zieht Bilanz

Wetz la r (lr). Die Ein-
tracht Wetzlar hat Hans-
Jürgen Irmer bei ihrer Mit-
gliederversammlung in
Tasch's Wirtshaus zum Eh-
renpräsidenten ernannt.

Präsidiumssprecher Mi-
chael Binternagel sagte, da-
mit würdige der Verein die
Verdienste des Landtagsab-
geordneten, der von 1992 bis
2012 dem Verein als Präsi-
dent vorstand. Irmer, der im
vergangenen Jahr aus Grün-
den der Arbeitsüberlastung
das Amt abgegeben hatte, er-
innerte daran, dass er 1992
eigentlich nur für zwei Jahre
angetreten war. Weil sich
niemand fand, der dem Ver-
ein vorstehenwollte, habe er
zwei Jahrzehnte lang diese
Aufgabe ausgefüllt. Er sei
froh, dass mit vier von fünf
neuen Präsidiumsmitglie-
dern im vorigen Jahr ein Ge-
nerationenwechsel gelun-
gen sei. Irmer lobte das neue
Team, das in nicht einfacher
Zeit die Leitung des Vereins
übernommen habe. Für ihr
langjähriges Wirken für den
Verein wurden Hans-Joa-
chim Kraft und Hans-Jürgen
Irmer geehrt. Die Mitglieder
wählten Friedhelm Lang
(Marketing und Publikatio-
nen), Alfred Blum, Josef

Ptempa und Volkan Öztürk
(alle Spielausschuss) in den
erweiterten Vorstand.
Binternagel erklärte, die

Eintracht sei der drittgrößte
Sportverein inderRegionmit
470 Mitgliedern. Ein Fi-
nanzbeirat stehe dem Präsi-
dium zur Seite und 105 Gön-
ner unterstützen die sportli-
chen Aktivitäten. Für das
PräsidiumunddenVerein sei
2012 eine intensive Zeit an-
gebrochen. Leider sei die
Herrenmannschaft aus der
Hessenliga abgestiegen. Dies
habe sich bei den Einnah-
men bemerkbar gemacht.
Die Zahl der Zuschauer sei
zurückgegangen und die
Sponsorengelder erlebten
ebenfalls eine Rückentwick-
lung. Zudem seien 25 000

Euro an zugesagten Sponso-
rengeldern nicht gezahlt
worden. Auch wenn es im
Verein hier und da Rei-
bungspunkte gab, habe man
versucht den Namen Ein-
tracht umzusetzen.

n „Frauenfußball
toll entwickelt“

Sportlich konnte der Ver-
ein auch Höhepunkte ver-
zeichnen: So gelang der Ein-
tracht der Derbysieg gegen
den SCWaldgirmes. Ein gro-
ßes Ereignis war die Begeg-
nung mit der Eintracht
Frankfurt im Vorfeld des
Hessentags. Die A-Junioren
schafften den Aufstieg in die
Gruppenliga. Der Frauen-

fußball der Eintracht habe
eine tolle Entwicklung ge-
nommen. Nach Angaben
von Diana Rosenkranz (Vi-
ze-Präsidentin Frauenfuß-
ball) hat die Eintracht 90
weibliche Mitglieder, die in
fünf Mannschaften spielen,
davon drei Juniorgruppen.
Die U12 und die U14-Mann-
schaften haben den Kreis-
pokal und den Regionalpo-
kal gewonnen. Beide Teams
konnten dieMeisterschaft in
ihrer Liga für sich gewinnen.
Sowohl die zweite Frauen-
mannschaft als auch die U14
spielen in der kommenden
Saison in der Hessenliga. Mit
Volker Münn ist ein neuer
Trainer für die Frauen I ge-
funden. Binternagel dankte
dem ausscheidenden Trai-

ner Armin Friedrich und sei-
nem Team. Friedrich verlas-
se Wetzlar, um die FIFA-Li-
zenz zu erwerben.
Im Bereich der Herren-
mannschaften habe der Ver-
ein mit dem Abstieg eine
schwere Zeit hinter sich. Die
Mannschaft hat 14 neue
Spieler erhalten, darunter
auch eigenen Nachwuchs.
Mit dem Torwarttrainer Jörg
Käsmann habe der Verein ei-
nen Glücksgriff getan. Die
Eintracht unterhalte eine
Torwartakademie, die sonst
kein anderer Verein in der
Region anbiete. Zu den po-
sitiven Signalen zählte Bin-
ternagel auch die Fußball-
schule, die Harald Maaß mit
seiner C-Lizenz als Torwart-
Trainer leitet. Seit 2009 wur-
den über 500 Mädchen und
Jungen begrüßt.
Präsidiumsmitglied Hen-
rik Lehnhardt wies darauf
hin, dass sich die Außendar-
stellung des Vereins im ver-
gangenen Jahr verbessert ha-
be. Auch der Internetauftritt
sei vorangebracht worden.
Die Mitglieder beschlossen
die Einführung eines Fami-
lienbeitrags. Der Betrag für
eine Familie ab drei Mitglie-
dern soll 135 Euro betragen,
ein Einzelmitglied zahlt 90
Euro Jahresbeitrag.

Ehrungen bei der Eintracht Wetzlar (v.l.): Diana Rosenkranz, Heinrich Krion, Henrik Lehnhardt,
Hans-Joachim Kraft, Hans-Jürgen Irmer und Präsidiumssprecher Michael Binternagel. (Foto: Rühl)

WETZLAR

Outdoor-Training startet
Wetz l a r (red). Der „Walk Circle“ des TV Wetzlar

bietet ab heute (10 . Juli) von 19 bis 20.30 Uhr jeweils
mittwochs ein Outdoor-Training mit unterschiedli-
chen Walkrunden mit Gehschule und Kraft- und Aus-
dauerübungenan.Bis zum31. Juli findetdasTreffen ins-
gesamt vier Mal statt. Anmeldungen nimmt die Ge-
schäftsstelle des TVWetzlar unter& (0 64 41) 92 13 15
entgegen. Für Vereinsmitglieder kostet der Kurs acht
Euro, für Nichtmitglieder 24 Euro.

Greenpeace trifft sich
Wetz l a r (nam). Die Wetzlarer Ortsgruppe Green-
peace trifft sich am heutigen Mittwoch, 10. Juli, in der
Phantastischen Bibliothek in Wetzlar (Turmstraße 20).
Das Treffen beginnt um 19.30 Uhr.

HERMANNSTEIN

Infoabend zu Israel-Reise
Wetz l a r -He rmanns t e in (red). Ein Informati-

onsabend über Israel-Palästina-Reisen findet am heu-
tigen Mittwoch, 10. Juli, um 20 Uhr im Gemeindehaus
Hermannstein statt. Israel-Kenner Pfarrer Wolfgang
Grieb berichtet von seiner letzten Reise imMai und gibt
eine Einschätzung auf der Basis aktueller enger Kon-
takte mit Menschen vor Ort. Die Ziele der von ihm ge-
leiteten 12-tägigen Begegnungsreise im Oktober 2013
werden vorgestellt. Für diese Reise werden am selben
Abend noch kurzfristige Anmeldungen entgegenge-
nommen.

Auf dem Weg zum Hauptschulabschluss
ABSCHLUSSFEIER 37 junge Leute verlassen die Schule an der Brühlsbacher Warte / Feier mit 150 Freunden und Verwandten

Wetz la r (red.) 37 Schü-
ler haben die Schule an der
Brühlsbacher Warte ver-
lassen, davon 34 mit Be-
rufsorientiertem Ab-
schluss.

Sie werden den Haupt-
schulabschluss anstreben,
berufsvorbereitende Maß-
nahmen durchlaufen oder
direkt Ausbildungsstellen
zum Helfer in der Küche, in
der Hauswirtschaft oder im
Gartenlandschaftsbau an-

treten. Über 150 Verwandte,
Freunde, aktuelle und ehe-
malige Lehrer waren ge-
kommen, um in der festlich
geschmückten Aula die
Zeugnisübergabe an die Ab-
gängermitzuerleben.

n Stationen der
Schulzeit

Vorher gab Schulleiterin
Erika Schütz einen Überblick
über die Stationen der Schul-

zeit der Schüler der drei
neunten und der zehnten
Klasse, die wenig später aus
ihrer Hand das ersehnte Do-
kument erhalten sollten.Mit
Humor, aber auch der nöti-
gen Anerkennung wurde je-
der Schüler in einer Diashow
gewürdigt. Schulsprecherin
Merle Schnarre dankte den
Abgängern für die gemein-
same Zeit. Gabriele Schwinn
wünschte allen im Namen
der Elternschaft viel Erfolg
bei den nächsten Schritten

ins Erwachsenenleben. Mit
Beiträgen der Schülerband
endete der offizielle Teil. Das

von den achten Klassen und
der GWAB gestaltete Buffet
wurde freigegeben.

37 Schüler wurden verabschiedet. (Foto: privat)

Schlichten, Spielen, Spaß haben
STREETWORKER Ihre Straße ist die Liegewiese: Streitschlichter im Wetzlarer Freibad
Wetz la r (red). Sie sind
wieder da: Mit Beginn der
Sommerferien treten in
Wetzlar die Freibad-Street-
worker im Freibad „Dom-
blick“ auf den Plan.

Nach einer Ausbildung
von sechs Monaten, die von
Spielpädagogik bis hin zur
Streitschlichtung reichte
und auch Informationsbe-
suchebeiderPolizeiunddem
Energieversorger Enwag be-
inhaltete, sind sie täglich im
Freibad präsent: Die Street-
worker verleihen Spiele,
schlichten Streitigkeiten –
sind die gute Seele des Wetz-
larer Bades.

n Helfer im Team
beherrschen
insgesamt elf
Sprachen und
sind gut vernetzt

In diesem Jahr ist ein neu-
es, ehrenamtlich tätiges
Team am Start, angeleitet
von der dritten Leitungs-Ge-
neration des Projektes. Ins-
gesamt sind 25 junge Leute
zwischen 17 und 27 Jahren
aktiv. Zu erkennen sind sie
an beigen T-Shirts mit einer
Palmeninsel und einem
Streetworker-Aufdruck – und
natürlich an der freundli-
chen Art und Weise, wie sie
kleine und große Besucher
begrüßen, in Blick nehmen
oder zum Mitspielen einla-

den. Verständigung ist für sie
kein Problem. Dabei helfen
auch die elf Sprachen, die die
Helfer im Team beherrschen
sowie ihre Kontakte zu Cli-
quen undGruppen. Noch et-
was Neues gibt es dieses Jahr:

den Streetworker-Schnup-
per-Einsatz. Wer an der Ar-
beit der Streetworker inte-
ressiert ist, der kann im Rah-
men eines Praktikums erste
Erfahrungen sammeln – und
sich dann für die kommende

Saison zur Ausbildung an-
melden. Weitere Informati-
onen über das Projekt gibt's
bei den Streetworkern im
Freibad, täglich zwischen 14
und 18 Uhr oder bei der
Evangelischen Kirchenge-

meinde Niedergirmes, dem
Träger des Projektes, unter
& (0 64 41) 3 28 79.

Spiele-Verleih, Spiele-Animation und Streitschlichten sind die Hauptaufgaben der Freibad-Streetworker, die bis zum Sommerferien-En-
de jeden Tag im Wetzlarer Domblick-Bad aktiv sind. Das Foto zeigt einen Teil des Teams von 25 Personen, vorne rechts steht Dia-
kon Harald Würges, der als Mediator und Praxisbegleiter für das Projekt tätig ist. (Foto: privat)

n EIN VIDEO FINDEN SIE IM INTER-
NET UNTER WWW.MITTELHES-
SEN.DE.

„Käthe“ ehrt die Besten
ABSCHIED Berufsvorbereitung abgeschlossen

Wetz la r (red). In einer
kleinen Feierstunde haben
die Schüler der Bildungs-
gänge zur Berufsvorberei-
tung an der Käthe-Koll-
witz-Schule ihre Zeugnisse
erhalten.

Abteilungsleiterin Bärbel
Sommer-Klingauf ehrte die
Klassenbesten und über-
reichte ihnen zur Erinne-
rung an die „Käthe“ jeweils
einen USB-Stick mit Schul-
Logo. Als besonders erfreu-
lich hob sie hervor, dass die
Geehrten bereits Ausbil-
dungsverträge oder Schul-
plätze in der weiterführen-
den zweijährigen Berufs-
fachschule in der Tasche ha-
ben. Vier EIBE-Klassen wur-
den verabschiedet, die im
vergangenen Schuljahr in
berufsbezogenen Projekten
der Bereiche Ernäh-
rung/Hauswirtschaft, Kör-
perpflege, Kosmetik, Textil
und Pflege Erfahrungen ge-

sammelt und zusätzlich die
Chance erhalten hatten, den
Hauptschulabschluss oder
den qualifizierenden Haupt-
schulabschluss zu erwerben.
Die Abkürzung EIBE steht für
„Eingliederung in die Berufs-
und Arbeitswelt“, ein Pro-
gramm, das vom Hessischen
Kultusministerium und dem
Europäischen Sozialfonds
mit besonderen Mitteln un-
terstützt wird. Drei Klassen
des Berufsvorbereitungsjah-
res zur Qualifizierung er-
hielten ebenfalls ihre Ab-
schlusszeugnisse. Zum ers-
ten Mal konnten auch Schü-
ler der Mädchenwerkstatt
und der Umweltwerkstatt im
Rahmen einer Kooperati-
onsmaßnahme mit dem In-
ternationalen Bund an der
Hauptschulabschlussprü-
fung teilnehmen. Beste Ab-
solventen aus allen 9 Klassen
waren Alina Wieskamp und
Florian Adam mit einem
Durchschnitt von 1,6.

Das Foto zeigt Abteilungsleiterin Bärbel Sommer-Klingauf (l.)
mit den Klassenbesten. (Foto: privat)
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Aktionszeitraum bis 11.8.2013. Vermittlung

erfolgt ausschließlich für unsere
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EINKAUF BEI UNS
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NUR € 10.51MONATS-
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PS3-Spiel € 39.-
+ Digitalkamera € 79.-
+ Espressomaschine € 229.-

ALLES ZUSAMMEN € 347.-
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... denken Sie daran:

Heute
um 15.00 Uhr
ist Annahmeschluss für
den Kleinanzeigenmarkt
am Freitag!

Telefon (0 64 41) 9 59-99
Fax (0 64 41) 78 12 98


